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Firmenjubiläen der besonderen Art – Tradition trifft Moderne
Sehr verehrte Meerane-
rinnen und Meeraner,
„Tradition trifft Moderne“: 
Mit diesem Gedanken fei-
erte der Meeraner Dampf-
kesselbau (MDK) in den 
vergangenen Tagen sein 
150-jähriges Firmenjubilä-
um. Der MDK ist ein großer 
Name der Meeraner Indus-
triegeschichte. 
Die Wurzeln liegen im 19. 
Jahrhundert, als die Textil-
industrie zu blühen begann. 
In nur wenigen Jahrzehnten 
wurde aus der Metal l -
schmiede ein führendes 
Kesselbauunternehmen.
Der 150-jährige Weg verlief 
keineswegs gradlinig. Immer 
wieder gelang es den Mee-
raner Dampfkesselbauern, 
dem Unternehmen eine 
neue Perspektive zu ge-
ben. So z.B. vor 10 Jahren, 
als der MDK als Teil des 
Babcock-Borsig-Konzerns 
durch Babcock unverschul-
det in die Insolvenz musste. 
Der MDK musste sich neu 
erfinden. Mit Erfahrung, 
Wissen und Mut gelang dem 
MDK 2002 der Neuanfang. 
Sie konzentrierten sich auf 
ihre Kernkompetenzen und 
fanden nach fünf erfolg-
reichen Jahren 2007 mit 
Hitachi-Power-Europe (HPE)  

einen neuen internationalen 
Partner. 
Heute steht der MDK mit der 
HPE weltweit für die hohe 
Qualität deutscher Ingeni-
eurskunst und Facharbeit.   

Zeitgleich feierte in diesen 
Tagen die Firma BORSIG ihr 
175-jähriges Jubiläum. Seit 
dem Jahr 2005 hat die BOR-
SIG Compression ZM (BZM) 
in Meerane ihren Sitz. Die 
BZM ist Komplettanbieter 
von Kolben- und Turbover-
dichtern auf dem Weltmarkt. 
Im Jahre 2004 erwarb BOR-
SIG die ZM (Zwickauer Ma-
schinenfabrik). Die Wurzeln 
der ZM liegen mit dem Jahr 
1842 bereits 170 Jahre 
zurück (seit 1872 lautet der 
Firmenname Zwickauer Ma-
schinenfabrik). Bei einem 
Festakt in Berlin, dem Sitz 
der gesamten BORSIG-Grup-
pe, würdigte der Regierende 
Bürgermeister von Berlin, 
Klaus Wowereit, die 175-jäh-
rige Firmengeschichte – mit 
der Meeraner BZM.

Wenn nun Dampfkessel-
bau und BORSIG zu Recht 
mit Stolz auf ihre Tradi-
tion blicken, so gilt dies 
in gleichem Maße für die 
Gärtnerei Voigt: 135 Jahre 

150 Jahre Meeraner Dampfkesselbau:
Ein Feuerwerk zum Jubiläum.                                        

 Foto: alive-photo

135 Jahre Gärtnerei Voigt: Musikalischer 
Sommerausklang mit vielen Gratu-
lanten.                       Foto: kaba

ununterbrochen im Dienste 
der Kunden ist für ein Fami-
lienunternehmen mehr als 
beeindruckend. Beim tradi-
tionellen Herbstfest haben 
sehr viele Bürgerinnen und 
Bürger der Familie Voigt ihre 
Referenz erwiesen und da-
mit neben der Tradition das 

unternehmerische Geschick 
des Familienunternehmens 
gewürdigt. 

Die Stadt Meerane wünscht 
den Unternehmen für die 
Zukunft stets die richtigen 
Weichenstellungen, damit 
sie weiterhin florieren und 

damit die Arbeitsplätze und 
die Einkommen für möglichst 
viele Menschen sicher sind.

Herzlichst Ihr

175 Jahre BORSIG: Klaus Wowereit 
sprach zum Festakt in Berlin.  
                                                     Foto: privat
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In vielen Häusern und Wohnungen 
ist das Problem Feuchtigkeit im-
mer noch ein großes Thema.
Glaubt man einer Erhebung des 
Statistischen Bundesamtes von 
2010 so schätzen über 13% der 
Deutschen, dass Sie in einem 
Haus / einer Wohnung mit Feuch-
tigkeitsschäden leben.
Feuchte Wände und Fundamente, 
undichte Dächer und Fäulnis in 
Fensterrahmen oder Fußböden 
gehören demnach zu den gravie-
renden Mängeln.
Zu dem gleichen Ergebnis kommt 
der VQC – der Verein zur Qualitäts-
Controlle am Bau e.V.
Die bundesweit – auch hier – tä-
tigen Sachverständigen werden 
sehr häufi g mit Baumängeln kon-
frontiert, durch die genau solche 
Feuchtigkeitsschäden hervorge-
rufen werden.
„Mangelhafte Abdichtungen im 
Kellerbereich, Wärmebrücken 
durch fehlerhafte oder nicht 
vorhandene Dämmungen und 
Fehler in der Bauausführung sind 

die Hauptursache für Feuchtig-
keitsschäden. Wenn dann noch 
falsches Lüften hinzukommt, ist 
gesundheitsschädlicher Schim-
melbefall vorprogrammiert“, so 
Schumacher-Ritz, Vorstand des 
VQC.
Es falle auf, dass entsprechende 
Feuchtigkeitsschäden auch bei 
vielen neu gebauten Häusern und 
Wohnungen auftreten, nicht nur 
bei älteren Immobilien.
„Abhilfe kann hier unter ande-
rem eine baubegleitende Über-
wachung durch unabhängige 
Bausachverständige leisten“, so 
Schumacher-Ritz.
Wollen Sie mehr zu diesem Thema 
erfahren, nutzen Sie unsere Ener-
gieberatertage. Bei Interesse wer-
den wir einen Sachverständigen 
vom VQC einladen.
                    Ihr Team vom ezm 

In eigener Sache:  Suchen 
verlässliche/n Mitstreiter/in. 
Anforderungen siehe www.ezm-
meerane.de

Chorkonzert des 
Chores MERACANTE

13,4% leben in feuchten Wohnungen

Am 7. Oktober 2012, 15.30 
Uhr, gestaltet der Chor des Mee-
raner Bürgervereins MERACANTE 
ein Chorkonzert in der Kirche 
Weidensdorf. Der Eintritt ist frei, 
alle Interessenten sind herzlich 
willkommen!                               

Am 3. Oktober 2012 fi nden zum 
„Tag der deutschen Einheit“ je-
weils um 15.00, 16.00 und 17.00 
Uhr wieder Sonderführungen in 
den Meeraner Höhlern unter dem 
Burgberg statt. 

Interessenten, die mit einem er-
fahrenen Bergbauingenieur die 
unterirdischen Gänge erkunden 
möchten, treffen sich am Eingang 
zum Höhlermuseum am Meeraner 
Teichplatz.                               

Sonderführungen in den Höhlern

Blues-Herbst im 
Kulturgewächshaus

„Das Wort Kontraste kam mir 
in den Sinn“, betonte Dr. Birgit 
Salzbrenner, Vorsitzende des 
Meeraner Kunstvereins, in ihren 
Begrüßungsworten zur Ausstel-
lungseröffnung am 12. Septem-
ber 2012 in der Galerie ART IN. 
Denn die Kunstwerke des Malers 
und Grafi kers Carsten Gille bilden 
nicht nur einen Kontrast zur ver-
gangenen Ausstellung, sondern 
bieten eine Faszination von Farbe 
und Form. „Die Bilder schwelgen 
in Farbe“, resümiert Laudatorin 
Dr. Jördis Lademann und erklärt, 
dass der Künstler viel Wert darauf 
legt, selbst stets neugierig an 
seine Werke heranzugehen, eine 
gewisse Abstraktion zuzulassen, 
aber nur in begrenztem Maße.“ 
Dabei sollen die Betrachter aber 
ebenso ihre eigenen Interpretati-
onsmöglichkeiten haben.
Carsten Gille selbst ist von den 
vielfachen Möglichkeiten, „die von 
der Form des Fleckes ausgehen“, 
fasziniert, deshalb will er „poe-
tische Räume erzeugen“.
Passend zur Eröffnung erzeugte 
der Pianist und Sohn des Künst-
lers, Jakob Gille, am Flügel po-
etische Klänge mit Werken von  
Johann Sebastian Bach.
Zur Person: Carsten Gille wur-
de 1959 in Berlin geboren, ab-

solvierte nach dem Abitur ein 
Studium der Germanistik und 
Kunsterziehung in Dresden. Er 
malt auf Leinwand, Papier und 
zeichnet. Zudem widmet sich Gille 
der plastischen Kunst, welche 
in den Ausstellungen stets eine 
gute Symbiose zu seinen großfor-
matigen Werken gibt. Aber auch 
Illustrationen gehören zu seinem 
künstlerischen Schaffen, so hat 
er u.a. Theodor Storms „Regen-
trude“ illustriert. Seine Inspiration 
holt er sich dabei oft auf seinen 
Reisen durch Georgien, wobei 
er sich ebenso gern in Dresden 
und Berlin aufhält, um dann im 
gemütlichen Erzgebirge die Ruhe 
ganz in Familie zu genießen.
Öffnungszeiten der Galerie ART 
IN, Kunsthaus, Markt 1, Telefon 
03764 186983: Dienstag, Mitt-
woch und Donnerstag 14 bis 18 
Uhr, Sonntag 14 bis 17 Uhr, sowie 
nach Vereinbarung.                     

Faszination Farbe in der Galerie ART IN
Carsten Gille stellt noch bis 11. November aus

Jakob Gille (Klavier), Dr. Jördis Lademann (Laudatio), Dr. Birigit 
Salzbrenner (Vorsitzende MKV) und Künstler Carsten Gille (v.l.n.r.).

Zur Vernissage waren viele Gäste und Freunde der Kunst gekommen.   
                                                                                                          Fotos: kaba

Am 6. Oktober 2012, Einlass 
ab 19.00 Uhr, gastiert die Im-
press Blues Band aus Annaberg 
im Kulturgewächshaus Hölzel. 
Tickets (12,50 EUR, erm. 6,00 
EUR) erhalten Sie unter Tele-
fon 03764 539498.           
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Die Freiwillige Feuerwehr Mee-
rane lädt aus Anlass des 155-jäh-
rigen Bestehens am 3. Oktober 
2012, von 10.00 bis 17.00 Uhr, 
alle Meeranerinnen und Meeraner 
und alle interessierten Gäste zu 
einem „Tag der offenen Tore“ ein. 
Diese Veranstaltung wird in enger 
Zusammenarbeit gemeinsam mit 
dem Feuerwehrverein „St. Flori-
an“ Meerane e.V. gestaltet.
Wie der Wehrleiter Kai Götze in-
formiert, sind folgende Programm-
punkte geplant:
– Geführte Rundgänge durch die 
Feuerwache mit Erläuterungen 
der Räume, Anlagen und Einsatz-
technik

„Tag der offenen Tore“ bei der FF Meerane
– Feuerwehrtechnische Schau-
vorführungen 
– Informationen zur Brandverhü-
tung im Haushalt
– Technikschau (Feuerwehr, Ret-
tungsdienst, Polizei, THW)
– Musikalische Umrahmung durch 
den Blasmusikverein Meerane 
1968 e.V.
– Kinderfest ab 14 Uhr mit Besuch 
des Bonbonmannes
Für Speisen und Getränke ist 
gesorgt, Verpfl egung gibt es auch 
aus der Gulaschkanone.

Die Mitglieder der FF Meerane 
und des Feuerwehrvereins St. 
Florian laden herzlich ein!           

Das Interesse an der Meeraner 
Unterwelt ist riesig! Das bewies 
das „Meeraner Höhlerfest“ am 
vergangenen Wochenende, an 
dem die Höhler unter dem Meera-
ner Burgberg einen regelrechten 
Besucheransturm erlebten. Die 
Stadt Meerane hatte anlässlich 
des „Höhlerfestes“ an beiden 
Tagen zu kosten-
losen Führungen 
eingeladen. Die 
gelben und grünen 
Helme, die Manfred 
Höbald und Hans-
Joachim Och ver-
teilten, waren sehr 
begehrt, denn sie 
garantierten einen 
Platz zur Führung. 
Für andere hieß es 
dann leider noch 
etwas warten. Teilweise bildete 
sich eine lange Schlange vor 
dem Gebäude des neuen Höhler-
museums, dessen entstehende 
Ausstellung ebenfalls erstmals in 
Augenschein genommen werden 
konnte. Mit dem Studium der In-
formationstafeln verkürzten sich 
die Besucher die Wartezeit. Man-
fred Höbald und Hans-Joachim 
Och waren auf jeden Fall begeis-
tert über das große Interesse, und 
auch Bürgermeister Professor Dr. 
Ungerer freute sich. „Der neu ge-
staltete Eingang zu den Meeraner 

„Höhlerfest“ auf dem Teichplatz: Meeraner Unterwelt erlebt Besucheransturm
Höhlern über das neue Höhler-
museum hat damit eine schöne 
Premiere erlebt“, sagte er.
Doch nicht nur in den Höhlern war 
viel los: Auf dem Teichplatz wurde 
am Samstag und Sonntag ein 
abwechslungsreiches Programm 
aus Musik, Tanz, Akrobatik und 
Modenschau geboten. Dazu luden 

der Handels- und 
Gewerbevere in 
und die beteili-
gten Händler rund 
um den Teichplatz 
am Sonntagnach-
mittag zu einem 
„Verkaufsoffenen 
Sonntag“ mit wei-
teren Aktionen und 
Überraschungen 
ein. Auch das Wet-
ter spielte mit, so 

dass viele Meeraner und auch 
viele Gäste aus umliegenden 
Städten und Gemeinden begrüßt 
werden konnten.
So bedankte sich der Heimat- und 
Feuerwehrverein Taupadel in 
Thüringen ganz herzlich bei Berg-
bauingenieur Manfred Höbald, 
der die Gruppe am Sonntag durch 
die Höhler führte: „Seine sehr 
interessanten und ausführlichen 
Erläuterungen haben uns begeis-
tert. Auch der Spaß kam nicht zu 
kurz, unsere Lachmuskeln haben 
wir nicht geschont.“                    

Premiere erlebte das „Meeraner 
Höhlerbier“, das Manfred Höbald 
und Hans-Joachim Och gemein-
sam mit Nicole Jung vom FB 
Wirtschaftsförderung der Stadt 
präsentierten. 
                    Fotos: Stadt Meerane

Seit einem Jahr gibt es nun das 
moderne Antiquariat Bärenstark. 
Wenn das kein Grund zum Feiern 
ist! 

Ein bärenstarkes Jahr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
am Samstag, den 29. Septem-
ber 2012, von 9.00 bis 12.00 
Uhr, in unserem Geschäft Am 
Rotenberg 23 in Meerane. 
Jeder Kunde erhält an diesem Tag 
Kaffee und Kuchen gratis. 
Übrigens: Neben dem Angebot von 
neuen und alten Büchern, Filmen, 
Musik sowie der Überspielung von 
Videokassetten, Musikkassetten, 
Schallplatten auf CD/DVD, bieten 
wir ab Oktober 2012 auch einen 
Computerreparaturservice an. 
                    

Markus Gottschalk 
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Meerio Premium Club
Satte Rabatte und Vorteilspreise!

Info´s unter www.sw-meerane.de
 Bonusprogramme

Tanzen verbindet! Das beweist 
das Projekt „Rollende Tanzinte-
gration“ des Meeraner Tanzboden 
e.V. mit dem Rollstuhltanzkreis 
„Modus vi Vendi“.
Begonnen hat alles im November 
2011, als sich zwei Menschen mit 
der gleichen Leidenschaft – dem 
Tanzen – trafen, die Eine auf 
Füßen, die Andere auf Rädern. 
Den Spaß, den Marina Eichhorn 
von „Modus vi Vendi“ und Kers-
tin Philipp vom Tanzboden e.V. 
bei einem Workshop hatten, 
befl ügelte zu einer gemeinsamen 
Idee: das Projekt „Rollende Tanz-
integration”, welches im Juli 2012 
startete. Dabei tanzen die Rollis 
von „Modus vi Vendi“ gemeinsam 
mit den Mädchen vom Tanzboden.
Das Eis brach schon nach we-
nigen gemeinsamen Trainings-
stunden, von Berührungsängsten 
keine Spur. Schnell war eine erste 
Choreographie einstudiert, und es 
wurden Pläne für gemeinsame Auf-
tritte geschmiedet, erzählte Chris-
tina Lerch vom Tanzboden e.V.
Die Schütz-Beratung GmbH & 
Co. KG ist jetzt auf das Projekt 
aufmerksam geworden. Anlässlich 
des 10-jährigen Firmenjubilä-
ums verzichtete das Zwickauer 
Unternehmen auf Geschenke 
und bat seine Gäste, für das 

Projekt zu spenden. So hatten 
die Tänzerinnen und Tänzer am 
6. September zur Jubiläumsfeier 
des Unternehmens bereits ihre 
erste Chance, das barrierefreie 
Miteinander öffentlich erlebbar zu 
machen. Das Publikum spendete 
viel Applaus und honorierte das 
Engagement aller Akteure. Feier-
lich überreichte der geschäftsfüh-
rende Gesellschafter Josef Schütz 
einen symbolischen Scheck. Mit 
dieser überwältigenden Groß-
zügigkeit sind den Trainern nun 
viele Sorgen genommen. So 
können jetzt alle Kräfte voll in 
dem Projekt „Rollende Tanzin-
tegration“ konzentriert werden. 
Die Spendengelder ermöglichen 
einen gemeinsamen Ausfl ug in ein 
Trainingslager, neue Auftrittsklei-
dung und Requisiten. Außerdem 
soll eine Choreografi n engagiert 
werden.
Trainerin Kerstin Philipp vom 
Tanzboden fasste den Abend so 
zusammen: „Es war einzigartig 
schön und aufregend! Ein toller 
Erfolg!”.
Ein Dankeschön des Tanzbodens 
und der am Projekt Beteiligten für 
das beispielhafte soziale Engage-
ment geht an die Schütz-Beratung 
GmbH & Co. KG sowie an alle 
Spender.                                      

Großzügige Spende für Tanzprojekt

Der Meeraner Tanzboden e.V. und der Rollstuhltanzkreis „Modus vi 
Vendi“ haben das gemeinsame Projekt „Rollende Tanzintegration“ 
aus der Taufe gehoben. Unterstützung erhielten sie von der Schütz-
Beratung GmbH & Co. KG aus Zwickau, im Bild links der geschäfts-
führende Gesellschafter Josef Schütz.                                  Foto: privat

Das Freizeitzentrum Annapark-
hütte in Meerane bietet im Herbst 
wieder Computerkurse für Einstei-
ger, mit der Möglichkeit, Grund-
kenntnisse über die Benutzer-
oberfl äche Windows zu erwerben, 
bis hin zu einfachen Kenntnissen 
in der Textverarbeitung.
Weiterhin wird ein Kurs angebo-
ten, bei dem die Programme Word 

Computerkurse im FZZ Annaparkhütte
und Excel genauer beleuchtet 
werden und einen für diejenigen, 
die sich mit dem Internet näher 
vertraut machen wollen. 
Da die Plätze begrenzt sind, ist 
eine Anmeldung erforderlich.

Nähere Informationen können per-
sönlich oder unter Telefon 03764 
47160 erfragt werden.          
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Romantik Hotel Schwanefeld

Meerane · Schwanefelder Str. 22
Tel.: 03764 4050
E-Mail: info@schwanefeld.de
www.schwanefeld.de

in der Eventhalle des Romantik Hotel Schwanefeld

VVK: 9,-  | Abendkasse: 12,- 

13. Oktober  |  20 Uhr

»Rock wie Honig«

Für die letzten Tage der Vorschul-
kinder im Kindergarten „Burati-
no“ hatten sich die Kinder und 
Erzieherinnen viele tolle Sachen 
ausgedacht. Jede Woche warteten 
kleine Höhepunkte auf die Schul-
anwärter. Sie wandelten zum 
Beispiel gemeinsam im Zeitalter 
der Dinosaurier und lernten viel 
Neues und Interessantes über 
diese ausgestorbenen Riesen. Ein 
Abschluss fand das Projekt im Bau 
eines großen Vulkans, welcher 
sogar Feuer sprühte.
Während einer Indianerwoche 
wurden fl eißig Schmuck, Instru-
mente und Friedenspfeifen gebas-

Ereignisreiche letzte Tage
telt, die dann am letzten Tag zur 
Anwendung kamen. Alle Vorschul-
kinder hatten sich als Indianer 
verkleidet und versammelten sich 
um das Lagerfeuer. Höhepunkt 
war der Indianertanz, welcher 
allen Kindern des Kindergartens 
vorgeführt wurde. Zur Mittagszeit 
durften die kleinen Rothäute 
sogar in Tipis ihren Mittagsschlaf 
halten. 
Auch wenn die neuen Schüle-
rinnen und Schüler nun ganz stolz 
ihren Ranzen in die Schule tragen, 
werden sie hoffentlich ihre schöne 
Zeit im Kindergarten nicht ganz 
vergessen.               K. Meergans 

Simmel-Markt Meerane übergibt Spende
Der Simmel-Markt Meerane ver-
anstaltete im August bei herr-
lichem Sonnenschein ein Som-
merfest. Natürlich durfte da auch 
der bei allen Kunden überaus 
beliebte Kuchenbasar nicht feh-
len: Die Mitarbeiterinnen stellten 
28 leckere Kuchen zur Verfügung, 
die alle restlos verkauft wurden. 
Der Erlös sollte einem guten 
Zweck zur Verfügung gestellt 
werden. Allein durch den Ku-
chenverkauf wurden 455 Euro 
eingenommen. Dieser Betrag 
wurde durch den Geschäftsführer 
Herrn Peter Simmel auf 1.000 
Euro aufgestockt. 
Frau Ulrike Vaná, Marktleiterin in 
der Filiale August-Bebel-Straße, 

las zufällig in der August-Ausgabe 
der Meeraner Zeitung von Tom 
Müller und seinem bewegenden 
Schicksal. Nach Rücksprache mit 
ihren Kolleginnen stand fest, dass 
das Geld an Tom gespendet wird. 
Am frühen Nachmittag des 
17. September 2012 war es 
soweit: Tom kam persönlich mit 
seiner Mutti Anke Müller in den 
Simmel-Markt Meerane, um den 
Spendenscheck aus den Händen 
von Frau Vaná entgegen zu neh-
men. Tom freute sich riesig, denn 
sein Traum von einer Delphinthe-
rapie rückt mit jedem Euro näher. 
Familie Müller bedankt sich ganz 
herzlich bei Herrn Simmel und 
dem gesamten Team.                   

Tom und Anke Müller im Kreis der Simmel-Belegschaft.     Foto: SMC 
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Badminton: Blendender Saisonstart für den Meeraner Nachwuchs

Wer Spaß an Bewegung, Musik 
und Rhythmus hat, zwischen 8 
und 11 Jahre alt ist und sein Kön-
nen auch auf der Bühne zeigen 
möchte, ist bei uns genau richtig. 
Freude am Tanzen wird bei uns 
gelebt. Als gemeinnütziger Sport-
verein vermitteln wir unseren 
Mädchen neben immer neuen 
Choreografi en die Grundlagen des 
Tanzens: Übungen für Haltung, 
Körperspannung, Gleichgewicht, 
Beweglichkeit und Körpergefühl 
sind dabei feste Bestandteile.
Ab Oktober diesen Jahres haben 
wir wieder die Möglichkeit, neue 
Mitglieder aufzunehmen. Die 
Faschingssaison steht vor der Tür, 
und im Frühjahr 2013 werden wir 
unsere Tänze im Großen Saal der 
Stadthalle beim MCV präsentieren 
dürfen. Wer dabei sein will, ist 

Showtanz für junge Mädchen
herzlich eingeladen, unser Trai-
ning zu besuchen! Jeden Dienstag 
von 16.15 Uhr bis 17.30 Uhr in der 
Turnhalle der Friedrich-Engels-
Grundschule in Meerane.
Noch Fragen? www.tanzboden-
meerane.de oder Christina Lerch, 
Telefon 0163 6336037.          

Für einen ausgezeichneten Start 
der SG Meerane 02 in die Saison 
2012/2013 sorgte vor allem der 
Nachwuchs.

Annalena Keller U-11-Bezirks-
meisterin im Einzel und zu-
sammen mit Helena Keuche  
im Doppel Einen unerwartet 
erfolgreichen Start in die neue 
Saison hatten die Jüngsten. Mit 
zwei Titeln und einem dritten 
Platz sorgten Annalena Keller und 
Helena Keuche überraschend für 
eines der bisher besten Resul-
tate für die SG Meerane 02 bei 
einer U-11-Bezirksmeisterschaft 
(am 08.09.2012 in Röhrsdorf). 
Überragend war Annalena, die im 
Einzel und zusammen mit Helena 
im Doppel den Titel gewann. Zu-
dem wurde die auch noch in der 
nächsten Saison in dieser Alters-
klasse startberechtigte Helena 
Dritte im Einzel.

Pat-Susan Reuther (beide Blau-
Weiß Röhrsdorf). An ihr scheiterte 
im Halbfinale Helena Keuche 
nach ihrem Auftaktsieg gegen 
Lilly Klügel, gewann danach aber 
das Spiel um Platz drei gegen 
Navjot Kaur (beide TSV Nieder-
würschnitz). Im Doppel waren die 
beiden Meeranerinnen in jeweils 
zwei Sätzen gegen Kaur/Klügel 
(TSV Niederwürschnitz) und im 
Finale gegen Beckert/Leupold 
(Blau-Weiß Röhrsdorf) erfolgreich.
Nicht so gut lief es erwartungs-
gemäß bei den Jungen. Im Einzel 
belegten Jona Martens, Henry 
Lohwasser, Ron Barthel und Stef-
fen Jenert die Plätze 10, 11, 14 
und 17 sowie im Doppel Barthel/
Jenert und Lohwasser/Martens 
die Plätze 5 und 9. 

Sachsen-Ranglisten-Turniere 
Bei den vierten und damit vor 
den Landes-Meisterschaften 
letzten Sachsen-Ranglisten-Tur-
nieren der Altersklassen U13 (am 
08.09.2012 in Görlitz) und U19 
(am 01.09.2012 in Niederwür-
schnitz) schafften die Teilnehmer 
der SG sehr gute Ergebnisse.

3 Podestplätze für Emily Ehm 
und Julia Wecke in der U13 
So gelangen Emily Ehm und Julia 
Wecke beim Ranglisten-Turnier 
der Altersklasse U 13 (unter 
13 Jahre) drei Podestplätze. 
Ihr zweiter Saisonsieg gelang 
Emily Ehm im Doppel, diesmal 
zusammen mit Leonie Hänsel 
(BV Zwenkau). Dritte wurde hier 

Julia Wecke zusammen mit Lucy 
Klügel (TSV Niederwürschnitz). Im 
Einzel verpasste Emily die Chance, 
ganz oben in der Abschlussliste zu 
stehen, da sie im Finale ihrer Dop-
pelpartnerin unterlag. Zwar haben 
beide in der Ranglisten-Wertung, 
für die die besten drei Ergebnisse 
aller vier Turniere herangezogen 
werden, die gleiche Punktzahl und 
die gleiche Anzahl Siege (jeweils 
zwei), doch der letzte Wettkampf 
gab für die Endplatzierung den 
Ausschlag. Ihr zweiter Platz im 
Turnier bedeutete für Emily Platz 
zwei in der Abschluss-Rangliste. 
Die auch in der nächsten Saison 
in dieser Altersklasse noch spiel-
berechtigte Julia Wecke belegte 
erneut einen ausgezeichneten 
sechsten Platz, mit dem sie in der 
Rangliste einen Sprung vom ach-
ten auf den fünften Platz machte.

Beim Badminton-Traditionsturnier 
der SG Gittersee um die „Sil-
bernen Federbälle“ in Dresden, 
das zum 55. Mal ausgetragen und 
als Sachsen-Ranglisten-Turnier 
gewertet wurde, schaffte Lutz 
Stegert mit Platz sechs im Herren-
B-Turnier das beste Resultat und 
die einzige einstellige Platzierung 
der Meeraner Teilnehmer. Nach 
einem Freilos bezwang er Chris-
toph Zopf von der gastgebenden 
SG Gittersee und Danny Feldmann 
(BSV Markranstädt), scheiterte im 
Halbfi nale am späteren Sieger Mi-
chael Huber (BC 58 Luckau) und 

auf der Verliererseite des Doppel-
ko-Systems an Roy Rötzer (BV 
Marienberg). Im Herren-A-Turnier 
erreichten Eric Edelbauer, Mario 
Pfl ügel und Tom Dietel die Plätze 
17, 19 und 29 sowie im Damen-
A-Turnier Dominique Els Platz 19. 
Nicht viel besser sah es auch in 
den Doppeldisziplinen aus. Im 
Mixed belegten M. Pfl ügel/D. Els 
und T. Dietel zusammen mit Anna 
Bram (SG Gittersee) die Plätze 
14 und 17. Diesen Platz erreichte 
Tom Dietel auch im Herren-Doppel 
zusammen mit Tim Kuchinke (BV 
Marienberg).             W. Kapferer 

Badminton: 55. „Silberne Federbälle“

Wie der Meeraner Bürgerver-
ein informiert, müssen die im 
Oktober und November 2012 

Hinweis: MBV-Radwanderungen fallen aus

Eric Pogge in der U19 Dritter 
im Einzel und im Doppel In 
der Altersklasse U 19 (unter 19 
Jahre) erzielte Eric Pogge mit 
zwei Podestplätzen sein bestes 
Saisonergebnis.  Denn sowohl im 
Jungen-Einzel als auch im Doppel 
zusammen mit Florian Posselt 
(Tauchaer SV) wurde er Dritter. 
Im Einzel wiederholte er damit 
sein Ergebnis vom dritten Turnier, 
und im Doppel schafften Pogge/
Posselt Platz drei schon einmal im 
zweiten Turnier.
Tom Dietel befand sich noch im 
Urlaub und konnte deswegen an 
diesem Turnier nicht teilnehmen. 
Damit rutschte er in der Rangliste 
einen Platz nach hinten auf Rang 
vier.                      W. Kapferer, SG 
Meerane 02, Abt. Badminton 

geplanten Radwanderungen aus 
organisatorischen Gründen leider 
ausfallen.                                       

Annalena Keller bezwang nach 
einem Freilos Lilly Leupold und 
im Finale die Ranglisten-Erste 
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Taxi-Möbius GbR
André Möbius / Michael Bätz

Flughafenzubringer
Bustransfer
Krankenfahrten 
(alle Kassen)

08393 Meerane · Dr.-Külz-Straße 73 · Tel. 03764 796959

Auch in diesem Herbst lädt der 
Meeraner Bürgerverein (MBV) zu 
einer geführten Pilzwanderung 
ein. 
Diese fi ndet am 7. Oktober 2012 
statt, Treffpunkt ist um 7.30 Uhr 
auf dem Meeraner Markt.
Zielort für die „Jagd“ auf die Pilze 
ist wieder der Werdauer Wald. 
Die Führung übernimmt in be-
währter Form das Ehepaar Halum-
birek, informiert der MBV. 

Pilzwanderung mit dem MBV Anfang Oktober
Nach der Auswertung der Funde 
ist eine Einkehr organisiert.
Die Teilnehmerzahl ist auf 25 bis 
30 Personen begrenzt. Daher 
ist eine Anmeldung erforderlich. 
Interessenten werden gebeten, 
sich bei Dorothea Werner, Tel. 
03764 16170, oder bei Katharina 
von Metzsch, Tel. 03764 70332, 
anzumelden.
Den Teilnehmern wird empfohlen, 
Fahrgemeinschaften zu bilden.   

In der Gaststätte „Zur schönen 
Aussicht“ findet am Dienstag, 
2. Oktober 2012, 19.00 Uhr, 
eine Verkehrsteilnehmerschulung 
der Gebietsverkehrswacht Chem-
nitzer Land statt. 
Die Gesprächsleitung übernimmt 
Dipl.-Päd. Klaus Burkhardt.       

Am 9. Oktober 2012, 19.00 Uhr, 
fi ndet im Vereinshaus in der Amts-
straße 5 eine Verkehrsschulung 
mit dem Meeraner Bürgerverein 
und der Gebietsverkehrswacht 
Chemnitzer Land statt. Als Re-
ferent wird Christoph Lorenz 
begrüßt. Alle Interessenten sind 
herzlich eingeladen.                     

Verkehrsteilnehmer-
schulung

Verkehrsschulung mit 
dem MBV
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Clever – Steuern und Sozialabgaben sparen
Beim Blick auf die Lohn- oder Gehaltsabrechnung kommt man schnell ins Grübeln. Das Bruttoein-
kommen sieht noch gut aus. Was davon netto übrig bleibt, begeistert schon nicht mehr so sehr. Wer 
wünscht sich da nicht, Abzüge zu verringern, damit mehr vom Brutto übrig bleibt! Mit einer Altersvor-
sorge über den Betrieb ist das möglich. Wie dies funktioniert und wie man dabei ganz legal Steuern 
sparen kann, erklärt im Folgenden Andreas Kriebel, Geschäftsstellenleiter der Sparkasse Chemnitz in 
der Filiale Badener Straße in Meerane.

Herr Kriebel, welche besonderen Vorteile bietet die betriebliche 
Altersversorgung?

dem Bruttoeinkommen in die eigene private Vorsorge. Für die-
sen Beitrag müssen keine Steuern und Sozialversicherungsabga-
ben gezahlt werden. Damit bleibt mehr Netto vom Brutto übrig.

Können Sie das an einem Beispiel konkret darstellen?

Nehmen wir zum Beispiel ein Bruttoeinkommen von 2.500 EUR 
pro Monat, von dem jeweils 100 EUR in die betriebliche Alters-

-
cherung nur noch für ein Brutto von 2.400 EUR an. Dadurch spart 
man insgesamt ca. 50 EUR ein. Man hat also für einen Beitrag 

-
zielle Aufwand für die Altersvorsorge ist damit deutlich geringer 
als beim Sparen aus versteuertem Einkommen. Oder anders 
formuliert: Für 50 EUR bekommt man eine Vorsorge, für die man 
sonst 100 EUR hätte zahlen müssen.

Die Altersvorsorge über den Betrieb ist vor Hartz IV sicher. Sie zählt nicht als verwertbares Vermögen. 
Sorgen, dass man zeitweise nicht in der Lage sein könnte, die Beiträge für eine betriebliche Alters-
vorsorge aufzubringen, sollten deshalb niemanden daran hindern, auf diese geförderte Vorsorge zu 
verzichten. Wie jede Rentenversicherung kann man auch mit der betrieblichen Altersversorgung den 
Ruhestand bestens planen. Dank garantierter Verzinsung weiß man heute schon, womit man im Alter 
mindestens rechnen kann.

Arbeitnehmer brauchen nur ihren Arbeitgeber darauf ansprechen. Denn sie haben einen gesetzlichen 

dafür zu schaffen.
 
Was passiert mit einer Altersvorsorge über den Betrieb, wenn man den Arbeitgeber verlässt?

Einfach geantwortet: Das bestehende Guthaben ist Eigentum des Arbeitnehmers und bleibt ihm 
erhalten. Der Vertrag kann beim neuen Arbeitgeber fortgeführt werden. 

Vielen Dank für das Gespräch.

Nähere Informationen zu diesem Thema erhalten Sie in Ihrer Sparkassen-Geschäftsstelle:
Badener Straße 20 und Marienstraße 28 in Meerane.

Andreas Kriebel  Geschäftsstellenleiter der Sparkasse 


